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Zur Veſitzergreiſung Abeſſiniens. 


Die Eniſcheidung liegt beim Völlerbund. 


London, 11. Mai. Offizielle Kreiſe in London 
haben ſich, wie ber diplomatiſche Reuterkorreſpondent 
ſchreibt, bisher zu der Ankündigung Muſſolinis in der 
Abeſſintenangelegenheit nicht geäußert. Die Anſicht in 
London ſei die, daß die Behandlung der Abeſſinien⸗ 
Frage nach mie vor in den Händen des Völkerbundes 
liege und daß alle Entſcheidungen über eine Anerkennung 
oder Nichtanerkennung der italieniſchen Beſitzergreiſung 
folleftiv vom Völkerbund getroffen werden müßten. 
Großbritannien werde in dieſer Angelegenheit keine 
selbständigen Schritte unternehmen. London warte auf 
das Ergebnis der Besprechungen darüber in Genf. 
Man hale es für wahrſcheinlich, daß der italieniſche 
Were. Baron Aloiſt, gegen bie Anweſenheit eines 
abeffinifdjen Vertreters am Natötifch Einſpruch erheben 


werbe, weil Abeſſinien nicht länger als unabhängiges 
Lund bestehe. Es werde angenommen, daß der Verlre | 


ter von Dänemark, Munch, darauf die Erklärung abge⸗ 
ben werde, buß nach Anficht der europäiſchen Nordſtaaten 
` beffie ais ein Mitglied des 
werde, bas feine eigenen Rechte habe. 


poa Reuter⸗Berichterſtatter in Genf glaubt, daß in 
gewiſſen Kreiſen der franzöſiſchen Sozialiſten eine Erle⸗ 


igmg der abeſſiniſchen Frage gewünſcht werde, ehe fie 
erung amt übernehmen. Der Wunſch aber, die 
dae zu vertagen fei anderſeits ſo ſtark, daß mit einer 

goes ber gegenwärtigen Ratstagung nicht zu 


, 11. Mai. Zur italienischen Verkündung 
der eibung Abeſſiniens liegt noch teine Stellung⸗ 
nahme des amtlichen Frankreich vor, obwohl am heutigen 
Montag der Völkerbundsrat zur Behandlung der abeſſi⸗ 
niſchen Sage ‚sujanmentritt. Es ſcheint das Beſtreben 

zu beſtehen, die afrikaniſche Angelegenheit möglichſt um 
padè Wochen vertagt zu ſehen. Die Tatſache, daß Frank⸗ 
reich in dieſen entkheibenben Wochen praktiſch nur über 

eine geſchäftsführende Regierung verfügt und ſich auf eine 

inksregierung vorbereitet, gibt für die Taktik des Beit- 
gewinnwollens die natürliche Begründung. Da offen- 
fühtlich. jedes Leitwort fehlt, verzichten die großen In⸗ 
formationsblätter faſt ganz auf Betrachtungen der etwui- 
gen Entwicklung der abeſſiniſchen Frage und geben höch⸗ 
ſtens ihren Genfer Berichterſtattern das Wort. Dieie 
ſogen übereinſtimmend nicht nur eine Vertagung der 
niſchen, ſondern auh der Rheinfrage voraus, Die 
, To melden fie, würden nur eine rein 
fürmliche Sißung abhalten und die eigentlichen Verhand⸗ 
lungen fo lange verſchieben, bis die Antwort Berlins auf 

den englischen Fragebogen vorliegen werde. 

Da eine franzöſiſche Stellungnahme für die Genfer 
Beratungen einstweilen nicht bekanntgemacht ijt, bemühen 
ſich die Genfer Berichterſtatter wenigſtens die engli⸗ 
che zu erkunden. Dieſe beſteht nach Anſicht des Genfer 
Berichterfttters des „Jour“ darin, daß bis zu der für 
Mitte Juni vorgeſehenen neuen Ratstagı ing nichts ge: 
andert werden Jolle, weder in der Frage der Sanktionen 
noch in der Frage der Beziehungen zu Abeſſinien. Die 
Vertreter Abeſſinjens in den Hauptſtädten ſolen weiter 
als ordentliche Vertreter eines unabhängigen Abeſſiniens 
betrachtet werden. 

Daß Italien in Genf nicht bereit ſein wird, in eine 
juriſtiſche und politiſche Ausſprache über die am Son 
abend in Rom gefällte Entſcheidung einzutreten, bringt 
in aller Deutlichkeit der Genfer Berichterſtatter des „Pe⸗ 
tit Journal“ zum Ausdruck. Baron Aloiſi, 
werde nur über die Aufhebung der Sanktionen und über 
die Löſchung Abeſſiniens aus der Liſte der Völkerbunds⸗ 
Konten verhandeln wollen. 


Völkerbundes Betrachtet 


ſchreibt er, | 


esse 


Genf, 11. Mai. In Genf wird an amtlichen Stel⸗ 

Er beſtätigt, daß der abeſſiniſche Geſandte in Paris 

Lolde Mariam durch die abeſſiniſche Regierung 

rechtmäßig beglaubigt worden ſei, namens derſelben die 

abeſſiniſchen Intereſſen im Völkerbundrate in der Seſſion 

zit vertreten, welche am heutigen Montag eröffnet wird. 
den wird. 


London, 11. Mai. An offizieller Stelle in Lon⸗ 
don konnte die Meldung nicht beſtätigt werden, daß der 
britiſche Geſandte in Addis Abeba von den italieniſchen 
Behörden unterrichtet worden ſei, die dort weilenden Di- 
pivmaten jeien bei einer Regierung beglaubigt, die nicht 
weiter beſtehe. Die diplomatiſchen Vertreter könnten 
deshalb b nur als Au sländer angeſehen werden, die man 
mit Reſpekt behandele. . 


ueber Mufiolinis Prollamation. 


London, 11. Mai. Die Proklamation der italie⸗ 
niſchen Souveränität über Abeifinien hat in England ſehr 


— 


verſtimmend gewirkt. Die Preſſe bringt dies deutlich 
zum Ausdruck. è 
Die „Times“ ſchreiht Daß die Prollamation Abeſ⸗ 


ſiniens zum italieniſchen Getier uur die Mö. auter 
ſtreiche, die von Anfang an beſtanden haben. Niemand 
werde erwarten, daß der Völkerbund die ſich daraus er⸗ 
gebende Fragen in einem einzigen Sitzungsabſchnitt er⸗ 
Ichigen werde. 

Der „Daily Telegraph“ 
habe alles getan, was nur möglich war, um die Völker⸗ 
kundsmächte vor einer vollendeten Tatſache zu ſtellen. 
Nach dem Fall von Addis Abeba ſei den Italienern kein 
wirkungsvoller Widerſtand mehr geleiſtet worden. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſollte die Beſetzung von zwei Drittel des 
geſamten caini: ah u Gebietes, die Italien als Seinen 
Beſitz fordere, erſt noch verwirklicht werden. Der Völ⸗ 
kerbund könne auch nicht durch eine Geſte von Rom her 
einfach abgetan werden. Die Herrſchaft Italiens über 
Abeſſini en erfordere die Anerkennung durch die anderen 
Mächte. 

„Morning Poſt“ meint, die Proklamation Muſſoli⸗ 
nis ſehe mehr nach Siegesrauſch als nach Staatskunſt 
aus. Muſſolini könne keine Illuſion darüber haben, daß 
der Weg, den er beſchritten habe, von allen Wegen, die 
ihm offen geſtanden haben, der am wenigſten glatte ſei. 
Er habe in die Hand. derjenigen geſpielt, die eine Ber- 
ſtärkung des Widerſtandes des Völkerbundes fordern. Der 
neue Kaiſer von Abeſſinien ſei angekündigt worden, ehe 
noch der alte abgedankt habe. England könne nur hoffen, Í 


unterſtreicht, Muſſolini 


Paris, 11. Mai. 

Eingangs der Tagung erklärte der Generalſekretär 
der Partei Paul Faure, nachdem er der Freude über 
die ſozialiſtiſchen Erfolge bei den Kammerwahlen zum 
Ausdruck brachte: Die Partei wird nicht der Verantwor⸗ 
tung für die Führung der Regierungsgeſchäfte aus dem 
Wege gehen. Die höchſte Parteibehörde wird den richti⸗ 
gen Schritt tun, wenn ſie den anderen Parteien der 
Volksfront vorſchlagen wird, mit den Sozialiſten an der 
Regierung teilzunehmen. Die Partei wird in der Regie- 
rung dasſelbe Programm realiſteren, mit dem ſie in die 
Wahl ging. 

Einige Delegierte drückten ihr Bedauern über den 
Standpunkt der Kommuniſtiſchen Partei aus, die die 


— i- 


` Am geſtrigen Sonntag hielt 
die Sozialiſtiſche Partei Frankreichs eine Tagung ab. | 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


daß Muſſolini bald eine Gelegenheit wahrnehme, um das 
Durcheinander zu beſeitigen, das er geſchaffen habe. 


Um die Sanktionen gegen Jlalien. 


Verſchiedene engliſche Morgenblätter, darunter der 
„Daily Telegraph“, meldet aus Paris, daß Frankreich 
ſich ebenfalls für die vorläufige Fortſetzung der Sanktio⸗ 
nen ausſprechen und Großbritannien in dieſer Hinſicht 
jede Unterſtützung gewähren werde. Die franzöſiſche Re- 
gierung ſei in höchſtem Maße unzufrieden über die Er⸗ 
klärung Muſſolinis, daß Italien von Abeſſinien Beſitz er⸗ 
griffen habe. 

Der „Daily Telegraph“ hat den Eindruck, daß die 
vorläufigen Beſprechungen, die übers Wochenende in 
Genf ſtattfanden, eine merkliche Verſteiſung zugunſten der 
Fortſetzung der Sanktionen gegen Italien gezeigt hatten. 

Der Genfer Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
meldet, daß bereits 11 Staaten ſich zugunſten der Fort⸗ 
ſetzung der Sanktionen ausgeſprochen hatten. Dazu gee 
hören die Staaten der Kleinen Entente und der Ballare 
Entente ſowie die ſogenannten neutralen Staaten Nor⸗ 
wegen, Schweden, Dänemark, Holland, Spanien und die 
Schweiz. 

„New Chronicle“ ſchreibt, es ſei kein Wunder, daß 
die ſogenannten neutralen Staaten beſchloſſen haben, den 
Völkerbund zu unterſtützen und auf die Verſchärfung der 
Sanktionen zu dringen, denn wenn die italieniſchen Maß⸗ 
nahmen geduldet werden, ſo werde kein kleiner Staat 
mehr dider ſein. 

Der ſozialiſtif ſche „Daily Herald“ ſagt, weniger denn 
je könne von einer Aufgabe der Sanltionsſiaßnahmen 
geſprochen werden. Die erſte Phaſe des Krieges möge 
beendet ſein, der wirtſchaftliche Druck beginne aber ge⸗ 
rade erſt. 
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Ein ſtummer Preſſeempfang beim Negus 

Jeruſalem, II. Der Negus, der 
kranken und ſtark mitgenommenen Eindruck machte, gaß 
am Sonntag den feit Freitag darauf wartenden Journa⸗ 
Lien einen Tee⸗Empfang auf dem aber, offenbar nicht 
nur aus Geſundheiiszückſichten keinerlei Fragen geſtellt 
werden durften. Der BR är des Negus verlas ledig- 
lich die ſchon vorher den Preſſevertretern übergebene und 


Mai. einer 


Bereits gemeldete PAA des pe über eine 
Flucht. Es velautet übrigens, daß d alen Gene⸗ 
ralkonſul im Hinblick auf dieſe Erllarung de des Negus Pre» 


icii erhoben haben ſol und die Forderung zum Ausdruck 
ge bracht, daß der Negus auf neutralem Boden keine Pro⸗ 
paganda tre iben dürfe. 

Der Negus weilt nicht als Regierungs sgait in Jeru⸗ 
ſalem, ſondern zahlt jeinen Auf enthalt aus eigenem Ver⸗ 
mögen, das in mehr als 100 mit S Silber- und Goldbarren 
gefüllten Kiſten mit iam eintraf. 

Am Sonntag hatte der Negus ein Telephongeſpräch 
mit dem abeſſiniſchen Geſandten in London. 


RAT RE e e eee 


Frankreichs Sozialiſten vor der Machtübernahme 


Alle Organiſatſonen der Vollsfront folen an der Regierung teilnehmen. 


neuzubildende Regierung nur unterſtützen, aber an ihr 
nicht teilnehmen wolle; es wurde der Kommuniſtiſchen 
Partei nahegelegt, dieſen i ihren Standpunkt abzuändern. 

Im Mittelpunkt der Tagung ſtand dis Rede des 
Sozialiſtenführers Leon B lum. Er erklärte, daß 
durch den Ausgang der Wahlen für die Sozialiſten die 
Pflicht erwachſen ijt, eine Volksfront⸗Regierung zu bilden 
Die diesbezügliche Initiative iſt ergriffen worden, der 
Parteirat foll fie nun gutheißen und der Parteikongreß, 
der zu Pfingſten ſtattfinden wird, beſchließen. Desglei⸗ 
chen müßten ſich auch die anderen Organiſationen der 
Volksfront neben den Sozialiſten in der gemeinſamen 
Regierung beſinden. Die Radikalen haben ſich hierzu 
ſchon verpflichtet. Es muß auf die Rommuniiten 
ein Druck ausgeübt werden, daß fie mit den Sozialisten 
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die Verantwortung tragen. Auch die allgemeinen Ge: 
en bie a Volksfront ſtanden und 
ane ausgearbeitet haben, mit de 
K itet haben, müßten an der 
„Es muß in Frankreich“, ſo erklärte Leon Blum, 
„eine unbeſiegbare Front gegen den Faſchismus geſchaf⸗ 
jen werden und Frankreich nor der Wiederkehr der Real- 
tion geſichert werden. Dem Faſchismus müſſen ſeine 
killen Teilhaber, fein Propagandaapparat und ſeine 
Waffen werden.“ 


Das Ziel der Sozialiſten wird die Neuerweckung des 
Vertrauens des friedlichen Europas ſein, der internatio⸗ 
nalen Zuſammenarbeit und des Glaubens an die Idee 
der gegenfeitigen Unterſtützung und der ſtufenweiſen Ab: 
rüſtung. 

Leon Blum ſchilderte hierauf das Regierungspro⸗ 
gramm der Sozialiſten. Sie ſind für die Sicherung des 


Budgetgleichgewichts, gegen Deflation, wobei der Valu⸗ 


taſpekulation der ſchärfſte Kampf angekündigt wird. Der 
wirtſchaftliche Aufbau muß erfolgen, wofür die Grund⸗ 
lage der Plan der Verſorgung des Landes und der Be⸗ 
völkerung bildet. 


Asana — Bräfident von Spanien. 


Madrid, 11. Mai. Zum Präſidenten von Spa⸗ 
nien ift der Kandidat der ſpaniſchen Volksfrontparteien, 
der derzeitige Miniſterpräſident Azana, durch 754 don 
den 846 an der Abſtimmung teilnehmenden Wahlmän⸗ 
nern gewählt worden. Azana iſt bekanntlich ein Links⸗ 
demokrat und Vorkämpfer und Verteidiger der Republik. 


Dentiche „Helden“. 


Das Appellationsgericht in Kattowitz hat das Straf⸗ 
derfahren gegen Direktor Jungels von der Godula AG 
ſowie Rogier und Goroll niedergeſchlagen, weil die frag⸗ 
lichen deutſchen Direktoren es vorher vorgezogen haben, 
ins Dritte Reich zu flüchten. Dadurch fällt über dieſen 
Induſtrieſkandal, an dem auch einige polniſche Patrioten 
beteiligt ſind, der Mantel chriſtlichen Schweigens. 

Generaldirektor Jungels, der weit über eine halbe 
Million Dispoſitionsfonds verfügte, erlangte dieſe Gel⸗ 
der durch falſche Rechnungen an die Firma Gotab AG 
und die als Zeugen vernommenen „Wirtſchaftsführer“ 
aus dem polniſchen Lager konnten nur beſtätigen, daß 
ſolche Praktiken in der Induſtrie möglich find. Unter atis 
deren Umſtänden nennt man dies Unterſchlagung und 
Dokumentenfälſchung, hier hat man im rechtlichen Sprach 
gebraucht die ſchöne Ausrede „Dispoſitionsfonds“ gefun⸗ 
den, aber Korruptionsfonds wäre der richtige Ausdruck 
geweſen. In erſter Inſtanz hat man Jungels und Mit⸗ 
angeklagte, die in Unterſuchungshaft ſaßen, wegen Unter⸗ 
ſchlagung verurteilt, aber dann gegen Tauſende von Zlotz 
Kaution in Freiheit gelaſſen. Die Herren als „deutſche 
Helden“ ſind hierauf nach Deutſchland geflohen. Nun 
wurde das Strafverfahren niedergeſchlagen, ohne daß 
man von den reichsdeutſchen Behörden die Auslieferung 
der wegen kriminellen Vergehens ſtrafrechtlich Verfolgten 
verlangt hat. 

Man hat in dieſem Prozeß nicht alles erfahren, nur 
ſo nebenbei iſt herausgekommen, daß zu denen, die aus 
dem Dispoſitionsfonds des Jungels geſchöpft haben, auch 
ber Aufſtändiſchenverband gehörte und andere polniſche 
Organiſationen, die für dieſes Geld aus der damals noch 


Noſemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 
(47. Jortſetzung) 


Fürſt Lueberg hatte in einer traulichen Ecke des 
Theaterreſtaurants Platz genommen. Vom Ober hatte 
er ſich die neueſten Zeitungen bringen laſſen. Die Zeit 
würde jhon vergehen. In längſtens einer Stunde war 
Rofemarie Bergmann hier. 

„Armes Kind“, dachte er mitfühlend, „wie tapfer fie 
ſich zeigt!“ Immer mehr wuchs ſeine Liebe zu Roſema⸗ 
rie, je mehr er fie kennenlernte. Wie ſtolz fie fein Aner⸗ 
bieten abgelehnt hatte — und doch war fie gewiß in einer 
ganz verzweifelten Lage! N 

Verſonnen ſah er dem Rauch ſeiner Zigarre nach 
Seine Gedanken kreiſten um Roſemarie. Sie mufte die 
Seine werden. 

Er hatte gar nicht bemerkt, daß Marion Tinius 
plötzlich neben ihn getreten war, und er ſchaute verwundert 
auf, als ſie ihn plötzlich liebenswürdig begrüßte. 

Schnell ſprang er auf und entſchuldigte ſich, dann 
sat er fie, an ſeinem Tiſch Platz zu nehmen. 

Die Tinius ging noch immer leicht auf den Stock ge⸗ 
ſtützt. Der Fürſt bemerkte es ſofort, aber gleichzeitig fiel 
ihm auch ein, daß er ſich nicht einmal nach ihr während 
der Zeit ihrer Kankheit erkundigt hatte. \ 

Das war jetzt allerdings peinlich. l 

„Leider hörte ich erſt kürzlich, Gnädigſte, daß Sie 
einen böſen Unfall gehabt haben. Hoffentlich iſt alles gut 
abgelaufen, und es geht Ihnen jetzt wieder beſſer“, ſagte 
er höflich. 

Die Tur lächelte etwas maliztös. 

e i 


a Ach! Es geht mir wirklich veden- 
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deutſchen Induſtrie eine richtiggehende Deutſchenhetze be⸗ 
trieben. Böſe Zungen behaupten ſogar, daß Direktor 
Jungels ein Ehrendiplom einer namhaften polniſchen 
Organiſation beſaß. 


Edmund Babin aus Beuthen wollte ſeine polltiſche 
Weisheit an den Mann bringen und redete am 16. Apri? 
einigen Feuerwehrleuten in der Bismarckhütte ein, daß 
am 12. Mai das Teſtament des Marſchalls Pilſudſki er- 
öffnet werde, aus dem hervorgehe, daß Oberſchleſien durch 
den Marſchall wieder an Deutſchland zurückgegeben 
werde, worauf Oberſchleſien durch die Reichswehr beſetzt 
wird. Entſprechende Vorbereitungen werden nach An⸗ 
gabe Babins ſchon in Beuthen getroffen. Die Feuer⸗ 
wehrleute, die ſahen, daß ſie es mit einem Hitleragenten 
zu tun hatten, übergaben dieſen Burſchen der Polizei. 
Nun hatte ſich am Mittwoch Babin vor dem Chorzower 
Gericht wegen politiſcher Gerüchtemacherei zu verantwor⸗ 
ten. Er wurde zu 3 Monaten Gefängnis und 100 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. Babin erklärt zu ſeiner Rechtfer⸗ 
tigung, daß er betrunken war und nicht genau wiſſe, was 
er damals geredet hat. Jedenfalls vertrat er die An⸗ 
ſchauungen des Führers, der in ſeiner Bibel „Mein 
Kampf“ die Vereinigung aller Deutſchen in ein Reich 
Adolf Hitlers fordert; wenn er beſoffen war, ſo iſt das 
nicht weiter verwunderlich, zumal man den Eindruck hat, 
daß durch die Naziredensarten das ganze deutſche Volk 
beſoffen gemacht wurde. Warum ſoll da Babin eine 
Ausnahme ſein? 


Lodzer Tageschronlt 


Große Metallarbeiterverſammlung. 

Im Zuſammenhang mit dem Mißlingen der bisheri⸗ 
gen Verhandlungen in Sachen des Abſchluſſes eines Lohn 
abkommens in der Metallinduſtrie berief der Metallarbei⸗ 
terverband für geſtern nach dem Saale der Philharmonie 
eine Verſammlung der Metallarbeiter ſtatt. In den er⸗ 
ftatteten Referaten begründeten die Redner die Notwen⸗ 
digkeit des Abſchluſſes eines Lohn⸗ und Arbeitsabkom⸗ 
mens für die geſamte Metallinduſtrie in Lodz. Den bis⸗ 
herigen vertragsloſen Zuſtand hätten die Unternehmer 
dazu benutzt, um die Löhne nach Belieben zu kürzen, in 
verſchiedenen Betrieben würden übermäßig viel Lehr⸗ 
linge beſchäſtigt, wobei dieſen lein Lohn gezahlt wird 
uw. Die Verſammelten ſprachen fth alle für die ener- 
giſche Fortführung der Aktion um das Lohnabkommen 
aus, wobei die Verbandsleitung ermächtigt wurde, den 
Streik zu proklamieren, falls die Unternehmen den Ab⸗ 
fap des Abkommens auf gütlichem Wege ablehnen 
ſollten. 


Beratung der Bauntbeiter. 


Am Sonnabend fällte bekanntlich die von der Re⸗ 
gierung eingeſetzte Schiedskommiſſion ihren Spruch in 
Sachen des Konflikts in der Bauinduſtrie, indem der bis⸗ 
herige Lohnpertrag bis zum 31. März 1937 verlängert 
wurde, wobei, wie berichtet, die Forderungen der Arbei⸗ 
ter nicht ganz berückſichtigt wurden. Im Zuſammenhang 
hiermit fand geſtern im Lokal in der Kilinſtiſtraße 105 
eme Verſammlung der Bauarbeiter ſtatt, in welcher zu 
dem Schiedsspruch Stellung genommen wurde. Die Ber- 
ſammelten beſchloſſen, gegen dieſen Entſcheid der Schieds⸗ 
kommiſſion Einſpruch zu erheben. 


zend beſſer. acht Tagen hoffe ich wieder 
auftreten zu können — ueberg fi Sobal 


ST Lueberg ſtaunte: „Sobald 
ſchon? 


Aber Marion Tinius gab dem Geſpräch ſofort eine 
unangenehme Wendung. 


In ſpiteſtens 


„Sobald? Iſt es nicht lange genug? Ja, aller⸗ 


dings viele werden nicht erbaut ein, wenn ich wieder⸗ 
komme, nachdem in der kurzen Zeit dunkle Elemente es 
is vorzüglich verſtanden haben, ſich hier einzuniſten. Oh 
ic, Durchlaucht, oft hat man keine Ahnung, was ſich pin- 
ter jo einem Engelsangeſicht verbirgt. Aber ich habe ir. 
dieſer Hinſicht ein fabelhaftes Fingerſpitzengefühl. So 
dicht kann ich mich nicht mit jemand anireunden, der mir 
nicht ganz ſauber erſcheint.“ 

Fürſt Lueberg war rot und blaß geworden. Er 
glaubte zu ahnen, auf wen ſich ihre dunklen Andeutungen 
bezogen; aber er mußte Gewißheit haben. 

„Um wen, wenn ich fragen darf, Gnädigſte, handelt 
es ſich denn bei dieſem dunklen Element — und wer 
kommt Ihnen nicht ganz ſauber, wie Sie ſich auszudrücken 
beliebten — vor?“ Seine Stimme nahm eine mm 
kennbare Schärfe an. 

Aber die Tinius blieb ruhig. 

So weit war es alſo ſchon mit ihm, daß er für die 
Bergmann Partei ergriff? Doch fie war ihrer Cide 
allzu ſicher. Deshalb konnte fie es getroſt wagen, ifm 
lächelnd ins Geſicht zu jagen: 

„Die Bergmann meine ich, Durchlaucht, die göttlicke 
Tochter der göttlichen Bergmann!“ 

Nun war es heraus. Wenn dieſer 
ſitzen follte. — 

| Fürſt Lueberg biß ſich auf die Unterlippe, 

enz weiß wurde. 

| „Und wieſo it Fräulein Bergmann Ihrer Meinung 
| nach ein dunkles Clement?“ 


Schlag nicht 


daß ſie 


Auf Kinder achtgeben. 

Im Haufe Mianowfkiſtraße 10 ereignete fid ein 
dauerlicher Unfall. In der Wohnung feiner Eltern 
hier der 2jährige Waldemar Binkowſki in einem s 
obachteten Augenblick einen Topf mit heißem Waſſer g 
Tiſch. Der Topf kippte um und das Wafer erg 
über den Knaben, der ſchwere Verbrühungen im 
und am Oberkörper davontrug. Den bedauern e 
Kinde erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. i 


Die Aushebung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der I 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die in 
reiche des 3. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, iS 
Namen mit den Buchſtaben L und M beginnen y 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157% 
nigen aus dem Bereiche des 4. Polizeikommiſſariah 
den Namensanfangsbuchſtaeben M, N, O und P 
betreffenden Männer haben den Perſonalausweis 
die Schulzeugniſſe und Berufsausweiſe mitzubringe 


15jähriger von Meſſerſtechern überfallen. 
In der Narodowaſtraße in Maryſin III wur 
15jährige Kazimierz Mazuwert, wohnhaft Narodon 
von Unbekannten überfallen, die auf ihn mit J 
einſtachen und dann flüchteten. Mazuwert trug md 
tiefe Stichwunden in der Bruſt davon. Vorüberge 
riefen die Rettungsbercitſchaft herbei, die Mazum 
ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Naß t 
Tätern fahndet die Polizei. 3 
Veberfahren, 
Als die 28jährige Antonina Krawezyk, wo 
Modra 20, die Paufanickaſtraße überſchreiten 
wurde jie von einer Britſchka überfahren. Die Fra 
einen Beinbruch davon und mußte von der Netting 
reitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. A 


Schlägereien. { 

Im Haufe Leszkaſtraße 12 kam es zu einer © 
gerei, im Verlaufe welcher dem 34jährigen Franz € 
hauer, wohnhaft in demſelben Haufe, neben anderen 
letzungen auch mehrere Rippen gebrochen wurde 
Im Haufe Pojezierſkaſtraße 4 wurde der dort wohn 
Mieezyflaw Szybelanowſli bei einer Schlägerei en 
verletzt. In beiden Fällen erwies die Ret i 
ſchaft den Verletzten Hilfe. 


Die Flucht aus dem Leben. . À 
In feiner Wohnung in der Kraszewfkiſtraße 18 
ternahm der Wjährige Hieronim Pietrzak einen & 
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mordverſuch, indem er Eſſigeſſenz trank. Zu dem 


bensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen 
ihn in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus uf 
Die Urſache der Verzweiflungstat jolen Familien 
keiten fein. — Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurd 
Hauſe Limanowſfkiſtraße 23 notiert, wo der 5 Al 
Oslar Neuberg eine größere Menge Ammoniak 
trunken hat. Auch in dieſem Falle mußte der Qa" 
müde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhan 
ſchafft werden. j ; g: 
Der Nachtdienſt in den Apotheken. TE 
Steckel, Qimanomftiego 37; Jankielewiez, 

Ring 9; Stanielewiez, Pomorſka 91; Borkomſtt, | 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowidza 6 Gaming 
Glowna 50; Pawlowſki, Petrikauer 307. 


„„ 


Hohn und Triumph lag in Maroin Tinnitus’ Wo 
als fie langſam erwiderte, während auf jedem Wort 
ſchwere Betonung lag: 

„Weil fie, ehe fte hier in Berlin auftauchte, 
kleine Stenotypiſtin war —“ 

„Das ifi kein Makel!“ Meſſerſcharf ſielen die ® 
des Fürſten. Aber die Tinius wehrte gemächlich 

„Auch in meinen Augen nicht, Füärſt — aber I 
Sie mich ausreden! Eine kleine Stenotppiſtin wan 
wegen Diebſtahls von ihrer Firma enklaſſen wurde! 

„Das it nicht war!“ ächzte Lueberg „Wer 
denn Beweiſe für dieſe furchtbaren Anſchul digung 
Aus feinem Geſicht wor jeder Blutstropfen gewichen 

In dieſem Augenblick betrat Roſemarie das 
ſtaurant. 

Ein Blick zeigte ihr, was geſchehen war. 

Wie angewurzelt blieb fe ftehen, nicht fähig, di 
Schritt auf den Tiſch zuzugehen, an dem über ite . 
verhandelt wurde. B 

Aber Fürſt Lubeberg hatte fie ſchon erblickk. 

Er erhob ſich, und ohne die Tinins nech eines Bl 
zu würdigen, ging er auf Roſemarie gu. i a 

Als er ſah, daß fie ſich nur mit Mühe aufrechte 
ten konnte, nahm er ie, behutſam ſtützend, beim Are e 
führte ſie hinaus. 

Roſemarie folgte ihm willenlos. . 

Völlig erſchöpft ank fie in die vedin Polen 
Wagens. Schweigend fuhren fie dahin, bis der A 
endlich mit leiſen Worten die Stille brach: | 

„Halten Sie doch den Kopf hoch, gnädiges Saal 
Wir müſſen ſofort gegen dieſe gemeinen Nerleune 
etwas unternehmen. ahne nun, aus weſchet 
ſie kommen.“ 


. 


4 


un: — 


Tr 


Ich 
| 
i5 1 


Ein Sonntag 


ur * 

Der geſtrige Ligaſonntag war ein Zag der Ueber⸗ 

Hungen. Die Favoritenmannſchaften haben mit Mis- 
fme bon Ruch verſagt, dagegen haben die ſchwächeren 
Amharen. bewieſen, daß mit ihnen gerechnet werden 
J Meberrafcht. hat Oberſchleſten .Alle drei Ligaver⸗ 
haben ihre Spiele gewonnen. Slonſk beſiegte Po⸗ 
Domb die Warszawiänka und Ruch fertigte in War- 
u die Legja ab. Die größte Senſatlon des Tages lie- 
ſedoch Warta, die den bisherigen Tabellenführer 
iia tine empfindliche Niederlage beibrachte. Durch 
Nderfolg mußten die Krakauer dem Polenmeiſter 
fung in der Tabelle abtreten. 

Ein A iſt in dieſem Jahre der Lodzer 
G Nach getingen Erfolgen am Anfang der Saſſon, 
er nunmehr die dritte Niederlage hintereinander Hit- 
en mijen. Er hat die meiſten Verluſtpunkte zu 
und befindet ſich in der allgemeinen Klaſſifi⸗ 
A an letzter Stelle. Er wird ſich tüchtig ſtrecken 

nm dieſer gefahrdrohenden Poſition zu entrücken. 
Noch den geſtern erzielten Reſultaten hat die Tabelle 
ehr nachſtehenden Stand angenommen: 


er 


L 


f , n, enen 
. 5 7 12:7 
Dises » « 5 7 7:6 
12 Ma . 5 6 14:9 
(Euder a. 5 6 10:7 
Kog 5 5 7:10 
Dgs s 5 4 7:8 
Don” 5 4 7:8 
. 9 ) 4 7:9 
Barsyamiante 5 4 7:10 
ARE F 5 8 7.32 
I . * 

dene — Gatbarnia 3:1 (1:0). 


Lodz. Das geſtrige Spiel der Lodzet Manuſchaft 
ei zahlreiches Publikum an. Es wird wohl ſehr 
mi gegeben haben, die eine Niederlage der Lodzer 
eſehen haben. Trotzdem die Roten fait wäh- 
es ganzen Spiels eindeutig überlegen waren, muB: 
E Garbarnia, welche die beſſeren Torſchützen hatte, 
Sieger anerkennen. ERNAI 
itbarnia ſtand feinem Gaſtgeber bei weitem nach. 
bermißte in der Mannſchaft das einheitliche Ganze. 
Verteidigung hatte einen ſchwachen und unſauberen 
h Von den Läufern konnte nur der Linke, Wilez⸗ 
dien, gefallen, den übrigen ſchienen Deckungs⸗ und Zu⸗ 
fremd zu fein. Die Stürmer fianden nicht immer 
zo fie ſtehen folten. Von Kombination, Zuſpiel 
Vallbeherrſchung ſah man wenig. Ein Kapitel für 
bar der Schiedsrichter Gryc, welcher fih nicht im ge- 
en orientierte und durch feine oft ſtandalöſen Fehl- 
eidungen lauten Proteſt des Publikums hervorrief. 
Die Lodzer waren bis zur Pauſe klar überlegen, 
i es aber nicht, die Ecken, Strafſtöße und gün- 
Poſitionen auszunützen. Die ſchwächſten Spieler 
en Krol, der ſtändig den Ball verlor, und Sowial. 
e Schüſſe aus nächſter Nähe hält Garbarnias For- 
in mit Ruhe 155 Geiſtesgegenwart. In der 29. Mi⸗ 
beumt Garbarnia durch Eckſtoß in Führung. In 
B Minute glaubt man den Ausgleich zu ſehen. Der 
aun der Gäſte holt ſich jedoch den Ball vom Fuß 
ers. 
0 ad der Pauſe ſtehen die Lodzer fait immer über 
Mlellinie. Schon in der erſten Minute fegt ein 
dicht neben das Tor der Gäſte. Bald darauf 
Fein ſcharfer Schuß an den Pfoſten. In der 5. Mi- 
emgleitet Garbarnias Torhüter der Ball, Lewan⸗ 
ſcheßt dicht daneben. Das Publikum reagiert mit 
fen und Johlen. Kurz darauf wieder ein Getüm⸗ 
ber dem Tor ber Gäſte, in welchem Verlauf die 
len ein wenig überzeugendes Tor erzielen. Garbar⸗ 
hewinnt eine vorübergehende Ueberlegenheit und er- 
Vin der 28. Minnte einen Straſſtoß, welcher von Wrz 
hum zweiten Treffer verwandelt wird. Die Lodzer 
„Iten mit aller Macht auszugleichen und ſtehen über 
Mittellinie, als Pazurek den Ball in der 31. Minus 
mmt, den rechten Verteidiger in ſchnellem Lauf um- 
kund das dritte Tor für feine Farben erzielt. Die 
le fbielen dann auf Zeit und blockieren das Tor, um 


A Mejnltat zu halten, was ihnen auch gelingt. 
g Ruch — Legja 4:2 (2:2). 
n Darſchau. Der Polenmeiſter war in der zwei⸗ 


Fpielhälſte ftar! überlegen, was er auch zahlenmäßig 
Nusdruck bringen konnte Der Angriff war in guter 
es arbeitete pradultw. Eine araoke Saukfreu⸗ 
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Vonsze lung — Montag, den 11. Mat 1830 


der Ueberraſchungen in der Liga. 


Ruch führt, ERS am grauen Ende. 


digkeit entfaltete Peterek, der allein drei Tore ſchoß. In 
der Legjamannſchaft überragte Martyna, alle anderen 
Spieler. 

Warta — Wiſla 4:1 (4:0). 


Krakau. Bei Warta klappt diesmal das Zuſam⸗ 
menſpiel ganz hervorragend. Der Angriff greift unun⸗ 
terbrochen an und die Vordermänner ſchießen was das 
Zeug hält. Bis zur Pauſe iſt Scherite dreimal und 
Schwarz einmal erfolgreich. Nach Seitenwechſel fäll 
Warta etwas zurück und Wiſla iſt jetzt tonangebend. Doch 
mehr als den Ehrentreffer können die Krakauer nicht er⸗ 


zielen. 
Slouſt — Pogon 3:2 (2:1). 

Swientochlowiee. Die Gegner fnd fih 
gleich ſtark. Slonſk ſiegte dank feinem großen Ehrgeize. 
Bis zur Pauſe hatte Slonſk etwas mehr vom Spiel und 
das Pauſenreſultat ſtand auch 2:1 für die Oberſchleſier. 
Die Tore ſchoſſen für die Sieger God 2 und Cebula, und 
für Pogon Matjas und Borowſfki. 


Domb — Wars zamianka 3:1 (2:0). 
Kattowitz. Domb zeigte ein beſſeres Bujanu 
menſpiel, war weit kampfesluſtiger und führte auch bis 
zur Pauſe 2:0. Nach Seitenwechſel lommt Warszawianke 
ſehr oft zur Geltung, doch das gute Spiel der Hinter⸗ 
mannſchaft des Gegners läßt nicht mehr als den Thren- 
treffer erreichen. 


— — 


Neifterſchaft der A⸗Klaſſe. 


Geſtern fanden die letzten Spiele der erſten Runde 
ſtatt. An der Spitze der Mannſchaften marſchiert mit 17 
Gewinnpunkten und ein Torverhältnis von 33:4 wieder 
einmal der Lodger Sport⸗ und Turnverein. An gwei- 
ter Stelle befindet ſich Widzew, der mit Burza zwar 
gleiche Punktzahl aber ein beſſeres Torverhältnis aufzu⸗ 
weiſen hat. Union⸗Touring hat ſein geſtriges Spiel ge⸗ 
gen PNC verloren und nimmt mit 12 Punkten nur den 
vierten Platz rin. 


Die Meiſterſchaftstabelle hat folgenden Stand an⸗ 


genommen: 
Spiele Bunde Terverhältnis 
1. L. Sp. u. To. 9 17 38:4 
2. Wibgem s 9 13 21:13 
3. Burgas e s. 9 13 20:14 
4. Union: Touring 9 12 20:10 
5. PIC: s» 9 9 7:15 
6. WIMA s.» 8 6 14:17 
7. LKS 1bs » 9 6 14:18 
8. GAGs.. 9 5 15:17 
9. WARS: „ 9 3 10:24 
10. Mittabt » » 8 2 6:28 
RTC — Union⸗Touring 2:1 (1:1). 
Union⸗Touring kann feine Ueberlegenheit in der 


erſten Runde nicht richtig ausnützen. Auch ein Elfmeter 
geht daneben. PTC hat zwar Mühe, gleichen Schritt 
mit ſeinem Gegner zu halten, aber vor dem Tor ange⸗ 
langt iſt er ſehr gefährlich. Bis zur Pauſe ſteht das 
Spiel 1:1. Den Siegestreffer ſchießt Szymanfki 


Widzew — SRS 3:2 (1:2). 

Die Arbeitermannſchaft hat ſich dieſen Sieg ehrlich 
verdient. Sie war ganz beſonders in der zweiten Hälfte 
des Spieles hervorragend, wo ſie ſo recht ihre Ueberle⸗ 
genheit dokumentieren konnte. 

Bur za — WRS 4:2 (1:1). 
WES ſpielt ſehr ſchwach und Burza braucht ſich nicht 
ſehr anſtrengen, um den Sieg davonzutragen. 
Makkabi — LKS 3:2. 
Selten ehrgeizig hat Makkabi dieſes Spiel geſpielt, 


und zum Schluß auch den Sieg davongetragen. Beſſer 
war die Mannſchaft aber keinesfalls als die Elf des LS. 
Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 


Die in den Spielen um die Meiſterſchaft der B⸗ 
Kloſſe erzielten Reſultate lauten: 
Ziednoczone — Tur 2:1 
Sokol (Batera) — Hakoah 5:0 
D- 3.4 
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Napierala ſiegt im „Rund um Schleſien“ 
Kolſti Ser- bejte Lodzer. h 

Am Radrennen „Rund um Schleſien“ nahmen alle 
Kandidaten für die Nationalmannſchaft teil. Das Ren⸗ 
nen endete mit einem Generalſiege der Warſchauer Fah⸗ 
rer, die nicht nur den Sieger, ſondern auch die weiteren 
Plätze belegten. Die Lodzer Fahrer Kolſki, Kolobziej⸗ 
tjyk, Walz, Swientkowſki, Trepper und Wojeik belegter 
den 11., 15., 16., 17. und 20. Platz. 

Als Sieger aus dem 115 Kilometerrennen ging Na⸗ 
pierala in 3 St. 12 Min. 5 Sek. hervor. Zweiter wurde 
Waſilewſti und dritter Michalak. 


Schütz Sieger les LK S⸗Rennens. 

Am diesjährigen Querfeldeinrennen des LKS nah: 
men mit Ausnahme derjenigen Fahrer, die in Kattowitz 
an den Start gingen, alle Lodzer Straßenfahrer teil. Das 
Rennen ſah den Vizemeiſter von Polen auf dieſem Ge⸗ 
biete, Schütz, als Sieger. Die nächſten Plätze belegten 
Hoffichneider, Kirchner, Jaskolſti. Kacprzak und Moile. 


— 


Diverſe Sportnachrichten. 
Am Stafettenlanf im Poniatowſkipark nahmen 11 
Stafetten teil. Den erſten Platz belegte die Mannſchaft 
des Geyer vor Kruſcheender, LKS und Zijednoczone I. 
Bei leichtathletiſchen Wettkämpfen in Lodz erzielte 
das Sokolmitglied Witold Maciaszezyk im Hochſprung 


177 Bim., was gleichzeitig einen neuen Bezirksrekord 
bedeutet. 
Das Tennisländertreffen Polen — Ungarn endete 


geſtern mit einer knappen Niederlage der polniſchen Ver: 


tretung von 5:2. 

Das Fußballſpiel zwiſchen Rumänien und Jugofla⸗ 
wien endete mit einem 3:2⸗Siege der Rumänen. 

Das Ringkampftrefſen Warſchau — Königsberg as 
die Warſchauer Mannſchaft 15:9 ſiegreich. 

In Genf fand ein internationales Korbballturnzer 
ſtatt an welchem auch eine Mannſchaft aus Poſen teil. 
nahm. Die Polen belegten überraſchend den erſten Plat 
was keine geringe Senſation unter den teilnehmende! 
Mannſchaften hervorrief. 


Ein Boxer fordert 40 000 Dollar. 

Barney Roß fordert 40 000 Dollar für einen Titel⸗ 
kampf um die Weltmeiſterſchaft im Weltergewicht gegen 
Guſtav Eder und lehnte das Angebot von 25 000 Dolor 
eines amerikaniſchen Veranſtalters ab. Guſtav Eder oll 
ſich bereit erklärt haben, auch ohne Verdienſt zu kämpfen, 
um die Gelegenheit zu bekommen, einen Kampf um der 
Weltmeiſtertitel austragen zu können. 


Nadio⸗Programm. 

Dienstag, den 12. Mai 1936. 
Warſchau-Lodz. 
Von 7.45 bis 13 Uebertragung aus Wilna. Bilnt- 
jli Herz wird in Wilna beigeſetzt 17.20 Kantate 
17.45 Reportagen 18.20 Orgelmuſik 19.45 Trauer⸗ 
lieder 20.45 In der Stunde des Todes 21.40 
Rhapſodie vom Wawel 22.25 Trauer⸗Poem 22.56 
Trauermarſch von Chopin. 
Kattowitz. 
Wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen. 

6.10 Morgenmuſik 10.30 Fröhlicher Kindergarten 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18.30 Olyn- 
piavorbereitungen 19 Und jetzt ift Feierabend 20.10 
Wir bitten zum Tanz 22.30 Kleine Nachtmyſt! 22 
Wir bitten zum Tanz. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 16 Lie⸗ 
der 17 Konzer: 19 Deutſche im Ausland, hort ar 
20.10 Wir bitten zum Tanz 23 Geſangkonzert. 
Wien. 

12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 20.10 Max Reger 
Konzert 22.30 Konzert 23.45 Tanzmuſik. l 
Prag. 
12.35 Leichte Muſik 15 Smetana⸗Konzert 

Lieder 21 Smetana⸗Konzert. 


Merkwürdige Kriſenauswüchſe. 
Den Ehemann verkauft. 


Nach Meldungen aus Agram hat eine junge Agra⸗ 
mer Dame ihren auffallend ſchönen, ihr 1931 angetrau⸗ 
ten Mann, an ihre Freundin, einer reichen Witwe, für 
100 000 Dinar verkauft. Die Ehe der jungen Leute war 
vollkommen glücklich, bis der Mann ſeine Stelle verlor 
und ſich Sorgen einſtellten. Die Freundin, die für das 
Ehepaar die Rechnungen bezahlte, bot für den Mann zu⸗ 
nächſt 50 000, dann als die junge Frau zögerte, 100 000 
Dinar. Das Angebot wurde von den Eheleuten einver⸗ 
nehmlich angenommen und die Scheidung jetzt eingeleitet 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bob: 


Zentrum. Mittwoch, den 13. Mai, um 7 Uhr 
abends, Sitzune des a { ie 
Ko 


18.25 


Vorſtandes und der Vertrauen ⸗ 
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Am dritten Ziehungstage der 4. Klaſſe 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10.000 z}. 7593 
8.00 21. 33163 55475 78474 121718 
200 zł. 25116 56932 98894 102110 
100314 101929 112708 122274 130277 
158346 166656 168259 170049. 176906. 


1.000 zł. 6940 24108 37529 43276 7 
49577 33198 55411 58396 60576 65421 667 
105298, 7° 


71014 88886 96314 97012 100142 
109571 133159 136498 143693 
151794 152252 153731 160171 
166981 170883 170217 176367 
185431 190077. 
Ju 200 3L 
325 35 430 574 39 729 953 82 106 
17.51 414 608 43 756 S57 2090 151 
73 434 56 576 664 758 859 994 
820 944 57 4023 108 29 65 223 
5043 89 198 352 459 73 387 612 
1 124 O 231 60 587 618 778 
52 87 670 73 719 27 882 960 
750 63 55 986 9174 252 89 
813 942 78 i 
600 810 52 11036 109 27; 
65 948 12076 118 229 35! 
667 866 945 73 13008 64 227 
14005. 85 101 8 15 76 92 24 
792 15025 9 203 388 
6198 360 638 60 17006 88 135 
94 605 51 36 734 74 923 73 
64 19052 59 280 550 621 707 
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Verein deutſchſprechender Meiſter und Abele N, 


Allen Mitgliedern die traurige Nachricht von dem 


unſeres Ehrenmitgliedes, 


Peter Luba 
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Die Verwaltung. 


Beerdigung morgen, Dienstag, den 12. Mai 1936, vom Tranerhauſe 


kalowa 8, Punkt 2.30 Uhr nachm., zahlreich 
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Am Sonnabend, dem 9. Mat 1936, verſtarb das Mitglied 


r Kaſſe, Herr ; s 
Peter Luba 


Die Beerdigung findet morgen, Dirnstag, den 12. Mai. um 
Eatowa 8 aus, ſtatt. 
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